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Eine Schneidvvirtung durch Mefjer, wie fie bei den Mafchinen diefes und

des vorhergehenden Paragraphen ftattfindet, kommt in ähnlicher Art aud) bei

den Häcfelmafchinen und einigen anderen zu ähnlichen Zweden dienendn
Mafchinen, z.B. bei den Hadernfchneidern der Papierfabrifen, vor; da es ji)

hierbei aber nicht jowohl nur um eine weitgehende Zerkfeinerung in for
Iofes Gut, al vielmehr um die Herftelung von Stüden beftiumter Länge
handelt, jo werden diefe Mafchinen befjer in dem folgenden Capitel zu be-

fprechen fein, weldjes von den Majchinen zur Zertheilung der Stoffe
handelt; wofelbft aud) der Einfluß näher erörtert werden fol, welchen die

Form und Anftellung der Schneiden auf die Schneidwirfung ausübt.

Hackmaschinen. Die zur Zerfleinerung des Fleifches behufs der

Wurftbereitung dienenden Mafchinen find theilweije fo ausgeführt, daß in
ihnen die wälzende Bewegung des befannten Wiegemejfers oder die nieder-
fallende Bewegung des Hadmeffers verwendet wird, theild aud) wird das

z Bleifch durch eine mit Stif-

ten bejeßte Trommel bei

deren Umdrehung in einen
gejchlofjeien Gehäufe gegen
Mefjer geführt, die im

Inneren diefesg Gehäufes
feft angebracht find.

Eine Mafchine mit
Wiegemefjern von Dahl
und Humpert!) ift iu

Big. 165 dargeftellt. Schs

bogenförnige Mefjer

find parallel mit einander

befeftigt und erhalten ihre

übereinftinnmende jchwin-
gende Bewegung von dei
Kurbel K aus, deren Kur:
befzapfen ein in der Schleife

| dev Stange S befindliches
Sfeitftük ergreift. Hierbei wälzen fi die Meffer auf der wagerechten
oberen Fläche des Kloes A ab, jo daß fie das auf diefem Kloge befindliche

Fleifch durcjfchneiden. Die Führung erhalten die Meffer dich zwei Füh-

rungsrollen R, welc)e fi, gegen die Bahnen B ftemmen. Diefe Bahnen

find, wie fich aus dev Betrachtung der ftattfindenden Bewegung ergiebt, al

dig. 165.
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die Aequidiftanten auszuführen, welde um den Nolenhalbmefer von den-

jenigen verfürzten Cycloiden abftehen, die der Kollenmittelpunft bei den Ab-

wälzen der Meffer auf der Ebene des Kloges befchreibt. Dev Klo jelbit

erhält eine langfame Drehung um feine Are, und zwar wird ihm diefe Be

wegung xuchweife durch cin Schaltrad ertgeilt, welches bei jeder Umdrehung

yer Kurbelwelle K von diefer aus um einen Zahn weiter gedreht wird.

Damit diefe Drehung leicht und ohne ein Umbiegen der Schneiden vor. fich

gehe, wird fie immer in einem Augenblide vorgenommen, in welchen die

Fig. 166.

Sim
[uunnenms] 

Meffer in geringem Maße von dem Kloge abgehoben find. Zu diefem

Zwede ift ein Bolzen C in dev Mitte des Kloges vorhanden, auf deijen

Kopf fic) die Meffer mittelft einer Pfanne P aufjegen, jobald die Mefjer in

die mittlere Stellung kommen. Dur) diefe Drehung des Kloges fommen

nach einander möglichft alle Theile der Mafje unter die Meffer, auc) kann

man dich feftftehende Streichbleche von geeigneter Form für die zur gleich

mäßigen Durdjarbeitung erforderliche Wendung deö Fleifches forgen. Die

Wirkung diefer Mafchine ift natürlich) eine abfegende, fo daß immer eine

beftimmte Menge Fleifch aufgegeben wird, welches 6i8 zur genügenden Zer-

fleinerung bearbeitet wird, Die Unterftügung des Blodes gefhieht durd)
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einen Zapfen in der Mitte und mehrere Laufrollen in der Nähe des Un-
fanges.
Man Hat aud) die Wiegemeffer jo bewegt, daß fie außer ihrer wälzen-

den Bewegung auf dem Kloe noc) eine ziehende oder geradlinig fort-
Ichreitende ihrer Schneide empfangen, um hierdurch, diefelbe Wirkung zu
ergielen, welde man bei dem Durchjfchneiden eines Korfes oder Stücchens
Gummi vermöge des Durdziehens der Mefferfchneide erreicht. Eine zu
diefem Zwedfe angewandte Aufhängung der Meffert) zeigt Fig. 166 (a. v.©.),
Dur) die fhwingende Bewegung des Winfelhebels HI, welche derfelbe durd)

Fig. 167. eine Kurbel K exhält, werden
die beiden Pımkte A und B
dev Wiegemefjer vermittelit
der an ihnen angreifenden Zug:
ftangen C und D nad) der
Seite bewegt. Denkt man
fi die Meffer aus der mitt-
leren Lage durch den Aus-
Ihlag des’ Hebel H in die
punftivte Rage gebracht, fo ift
aus der Verzeichnung diefer
Lage erfichtlich, daß vermöge
der Wälzungdes Freisförmigen
Meffers deflen Berührungs-
punkt auf dem Kloge um die

Größe ab nad) der Seite gerücktift, wogegen der Berührungspunft auf dem
Meffer um die davon verfchiedene Größe de verjchoben erfcheint. Es hat
daher neben der wälzenden Bewegung auf dem Kloge noch eine ziehende
Bewegung dev Mefferfchneide um den Betrag ab — be ftattgefunden. Wie
der Einfluß eines folchen Durchziehens bei Mefjern zu erklären ift, wird in
dem nächften Capitel gezeigt werden.

Anftatt der Wiegemefjer hat man auch bei derartigen Maschinen fharf-vandige Scheiben in Anwendung gebracht, welche drehbar, auf wagerechte
Aren geftedt, über die Fläche des Kloes gerollt werden. Eine folche Ma-
Ihine 2) ift durch Fig. 167 verfinnlicht. Die iiber dem unbeweglichen Kloge
jenkrecht gelagerte Welle A trägt zwei Arme B und C, von denen jeder
acht Schneidfeheiben S aufnimmt, die in Gabellagern drehbar angebracht und
durd) Federn mit einembeftinnmten Drude auf den Kloß niedergeprefst werden.
Diefe Scheiben müffen fich daher bei der Umdrehung der mittleren Are A ähnlid)
wie die Steine eines Kollerganges auf der Oberfläche des Kloges abwälzen.
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In Folge diefer wälzenden Bewegung ift die Wirfung der Scheiben über-

einftimmend mit derjenigen der Wiegemeffer in Fig. 165 und nicht zu ver-
wechfeln mit der von fchnell Freifenden Schneidfcheiben, welche wie bei der

Holzerkleinerungsmafchine in Fig. 164 gegen feftgehaltene Axbeitsftüce

wirken, Um eine möglichft gleichförmige Bearbeitung der auf deu Kloge
ausgebveiteten Maffe zu erzielen, find die Scheiben in folchen Entfernungen
von der Mitte angebracht, daß die Scheiben der einen Seite fic) in Bahnen
abwälzen, welche zwifchen den Bahnen der anderfeitigen Scheiben mitten

dig. 168.

 
inne liegen, und außerdem werden fänmtliche Scheiben mit ijren Gabeln
einer wiederfehrenden Hin= umd Herbewegung nad) der Längsrichtung der

Yıme unterworfen. Diefe fehwingende Bewegung erhalten die Scheiben-

träger durch zwei Exeenter auf den Axen D und E, denen eine drehende

Bowegung von einem an dem Geftell undrehbar befeftigten Zahnrade Z
mitgetheilt wird, an welchen fich die mit den Aren der Excenter verbundenen

Zahnräder bei der Umdrehung der Arme abwälzen. Ein mit feinen Zinfen

wifchen die Scheiben eintretender Kamm forgt für ein Abftreifen der an
den Scheiben haftenden Fleifchtheile.
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Anftatt vieler Scheiben neben einander hat man wohl aud) ein einziges

Mefjer auf jedem Arme angebracht, welchen die Geftalt einer Schrauben
fläche mit mehreren Windungen gegeben ift?); die Wirfungsweife erleidet
dadurch) Feine Aenderung.

Bon diefen Kreisicheiben, fowie von den Wiegemefiern, welche nun in
tollender Bewegung über das Fleifc) geführt werden, find ihrer Wirkung

nad) wejentlich die fidel-

dig. 169. fürmigen Meffer vu
fchieden, welche bei der Wi-
fhine von Darenne?)
an einer liegenden Welle
befeftigt find und mit die
fer in fchnelle Freifend:
Bewegung verfegt werden,

wobei fie durch das unter:
halb in einem Troge be

findliche Fleifch durchge
zogen werden.  Diefan
Troge ertHeilt eine Kurbel
eine langfame Hin=- um)

hergehende Bewegung zu
dem Zwecke einer möglic)t

gleichmäßigen Zevkleine
tung der ganzen Mafle.

Bei den nad) Art dis

Hademeffers wirkenden
Mafchinen find iiber den

Haufloge ein oder mehrer
Mefler befindlich, weld:

i durch) Kurbeln oder font
geeignete Vorrichtungen auf- und niedergefchoben werden. Die gleichförnig:
Durcharbeitung der ganzen Maffe wird ebenfalls duch eine Tangfame Un
drehung entweder des Kloßes oder der die Meffer tragenden Stange erzielt.
Diefe Iegtere Einrichtung zeigt die Machine), Fig. 168 (a. dv. ©). Dis
aus mehreren freuzweife zur einander ftehenden Schneiden zufanmengefegte
Mefjer M erhält hierbei durch die beiderfeits angebrachten Kurbeln K eine
aufs umd abfteigende Bewegung von der Triebwelle A aus, die mit zwei
Zahnrädern B die auf den Kurbelwellen figenden Getriebe C umdreht.
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Die Kurbelftangen S greifen dabei nicht an dem Meffer unmittelbar, fondern

an einem QDuerftüf Q an, in defjen Mitte die Stange des Meffers oje

drehbar aufgehängt ift. Zufolge diefer Einrichtung fann das Meffer leicht

gedreht werden, was durch) ein Stiftenrad R gefchieht, gegen deijen Stifte

entfprechende Daumen der Triebwelle A anftogen, und in defjen Nabe die

Mefferftange mit einenvierfautigen Anfage oder mittelft Feder und Nuth

eintritt. Die Drehung des Mefjers wird man natürlich in der erhobenen

Stellung defjelben vornehmen.

Bon diefen Mafchinen unterjcheidet fich die Fig. 169 angedeutete !) Haupt

füchlich dadurch, daß hier die Berfegung durch eine langjame Drehung des

Blodes A bewirkt wird. Zur Bewegung der hier vorhandenen drei Meffer

iit die Triebwelle W mit drei Kröpfen K verfehen, deren Schubftangen die

Meffer mittelft zwifchengefchalteter Bedern F ergreifen. Die Federn ver

anfaffen bei genügender Anfpannung immer ein Ducchjchneiden der Mefier

bis auf den Klog, aud, wenn derfelbe fi) abgenugt hat, ohne daß die

Breffung in den Kurbelftangen eine übermäßig große werden fan. Da die

Umdrehung des Kloges behufs der Verfegung hier durd, eine Schraube S
auf der Triebwelle aljo ftetig erfolgt, fo ift zu vermuthen, daß die Ab-

mısung des Kloges eine exhebliche und die Umdrehung defjelben eine er

jhwerte fein wind, weil die Drehung aud) ftattfindet, während die Mefjer

auf dem Kloge ftehen.

Bon den fonftigen Abänderungen der eigentlichen Hadmafchinen möge

wm noch diejenige erwähnt werden, bei welcher das Mefjer durch fein Eigen-

gewicht zur Wirkung fonımt, indem daffelbe von der Betriebswelle durch

Daumen nad; der Art der Stampfer gehoben wird, um dann fi) jelbft

überlafen zu werden. Bei der im diefer Art wirkenden Mafchine von

Sondermann und Stier?) wird bei dem Heben des Mefferträgers eine

oberhalb defjelben angebrachte Schraubenfeder zufammengedrickt, um dur)

ihve nachherige Ausdehnung die Fallgefchwindigfeit zu erhöhen. Der Bloc

fteht dabei feft, und zur Verfegung wird dem Meffer bei jedesmaligem Auf:

fteigen eine geringe Drehung extheilt.
Ein Hauptübelftand aller diefer und anderer Hadmafchinen mit auf und

niedergehenden Hacemefjern befteht in der fehnellen Abnugung des Kloges,

mit welcher eine entfprechende Verunreinigung des Fleifches durd) Holz

fblitter verbunden ift. Mafchinen mit wiegenden Meffern zeigen diefen

Ucbelftand nicht oder doc) nur in geringerem Orade.

Schließlich möge noch der wohl unter dem Namen der Fleifhmapl-

miühlen befannt gewordenen Heinen Mafchinen gedacht werden, wie fie

ji, für geringere Leiftungen, namentlich) als Kiüchengeväthe, vielfach Ein-

u
r
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gang verjchafft haben. Diefe Mafchinen beftehen der Hauptjache nad) aus
einer eifernen Trommel 7, Fig. 170, deren Innenfläche mit einer größeren
Anzahl fefter Meffer 7 verfehen ift. Im Inneren diefer Trommel dreht
fi die Walze W, welde auf der Außenfläche einzelne Stifte trägt, die bi

&ig. 170, der Umdrehung zwifcen
u den gedachten feften Mefiern

der Trommel hindurchti-
ten. Es ift erfichtlic), wie

das durch den Trichter 0
eingebrachte Fleifch bei der
Umdrehung der Walze 1V
von deren Stiften mitge-

nommen und. an den feften

Meflern zerfchnitten wird.
Zum Zwede der Entlew-
tung und bequemen Keini-
gung. ift das Gehäufe in
der Mitte getheilt, und der
obere Theil als Dedel mit

Gelenken an den unteren
\ geichloffen. Die Einfad)

i 2 buidındt ikting; ir heit diefer Mafchinen ift

Borzug, welchem fie ihre
weite Verbreitung verdanken, dem die Art ihrer Wirkfamfeit läßt Vieles zu
wünjchen übrig Denn abgefehen davon, daß fie wie alle Hadnafchinen
poftenweife arbeiten, fegen fie aud) das Fleiic) nicht einem reinen Zer-
Ihneiden wie die Wiegemefjer, fondern fie üben dabei vornehmlich die
quetfhende Wirfung aus, welche wegen de3 damit verbundenen Aus-
prefiens der Säfte für beffere Sleifchwanren, insbefondere für folche, die Läu-
gere Zeit aufbewahrt werden follen, möglichft zu vermeiden ift. Auch ift
für eine entfprechende Mengung behufs Erzielung einer gleichmäßig zeuklei-
nerten Maffe in diefen Mafchinen gar feine Vorfehrung getroffen.

Ueber die Fleifchzerkleinerungsmafchinen kann die Arbeit von W. Ster:
fen in den Berhandlungen des Ber. 3. Bef. d. Gewerbfl. 1881, ©. 19
nachgelefen werden.
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